
Wie beurteilen Sie das vergangene Geschäftsjahr? 
Gerald Böse: Für die Koelnmesse war 2022 ein ex-

trem herausforderndes, aber angesichts der 
Umstände erfolgreiches Jahr. Wir haben uns 
neue Märkte zum Beispiel in Japan erschlos-
sen und unsere Bestandsmessen hier in Köln 
mit viel Einsatz umsetzen können. Die digi-
talen Produkte für unsere Kundinnen und 
Kunden werden gut angenommen. Beson-
ders stolz bin ich auf das gesamte Team 
der Koelnmesse, das es nach den massiven 
Einschränkungen der Pandemiezeit inner-

halb kurzer Zeit geschafft hat, wieder auf 
Betriebstemperatur zu kommen. Das war eine 

Spitzenleistung – und diese setzen wir jetzt fort. 

Umsatzsteigerung 
Konzern

Premieren feierten 
2022

•  ORGATEC TOKYO
•  polisMOBILITY
• CIBUSTec Forum
• h+h americas
• insureNXT
• gamescom asia

Mehr Investitionen 
2022 gegenüber 2021

Wir investieren in unsere 
Zukunft und haben 2022 
rund 19 Mio. Euro mehr 
ausgegeben als 2021 – vor 
allem für unser Gelände, 
Confex und Bestandssa-
nierung.

Gut besuchte
Veranstaltungen

An den physischen Ver-
anstaltungen nahmen 
über 20.000 ausstellen-
de Unternehmen aus 98 
Ländern und mehr als 
1,1 Millionen Besuche-
rinnen und Besucher 
aus 184 Ländern teil.

2022:
240 Mio. Euro

2021: 
134 Mio. Euro

2020: 
94 Mio. Euro

Was gibt es von den Messen im 
In- und Ausland zu berichten? 
Oliver Frese: Wir haben mitten 
in der Pandemie die Erweiterung 
unseres Portfolios vorange-
trieben, größtenteils durch 
Transfer unserer etablierten 
Marken in die entsprechen-
den Zielländer. Das Ergeb-
nis: 2022 war das Jahr von 
sechs Premieren in Köln, 
in Asien und den USA, mit 
denen wir den Reigen der 
insgesamt 14 Neuveranstal-
tungen eröffnet haben.

Über 260.000 Besucherinnen und Besucher der 
gamescom haben für einen fulminanten Neustart 
des Messegeschäftes gesorgt.

          Zurück auf der Erfolgsspur – 
Koelnmesse legt mit Geschäftsjahr 2022
                         Basis für die Zukunft

Die Highlights des vergangenen Jahres in Bildern

VOLLE HALLEN

Die Zahlen des Jahres 2022

2022

Mit 17 Messen und über 5.700 Ausstellern waren die 
Kalender der Koelnmesse auch im Ausland gut ge-
füllt. Mexiko ist neuer und spannender Messeplatz.

Das Bundesministerium hat uns nach der überragen-
den Resonanz auf die Expo in Dubai erneut mit der 
Organisation des Pavillons in Osaka 2025 beauftragt.

NEUE MÄRKTE AUSGEZEICHNETER ERFOLG



Was verstehen Sie unter Renaissance des Messegeschäfts Köln? 
Gerald Böse: Wo vergangenes Jahr noch der Re-Start im Mittelpunkt stand und die Verun-
sicherung durch die Pandemie noch deutlich spürbar war, erkennen wir 2023 eine regelrechte 
Renaissance der Messen. Beispiel interzum im Mai: Das Leben rund um das Messegelände 

und in der Stadt pulsierte, rund 62.000 Fachbesucherinnen und Fachbesucher strömten 
auf das Messegelände, verschiedenste Sprachen waren zu hören, in den Hallen volle 
Gänge und überall Menschen im Gespräch – Welthandel at its best!

Welche Entwicklungen zeichnen sich bei den digitalen Anteilen 
des Messegeschäfts ab? 
Oliver Frese: Wir beobachten, dass je stärker die Rückkehr zum physischen 
Messegeschäft verläuft, desto mehr nimmt die Bedeutung digitaler Plattformen 
ab. Das heißt aber nicht, dass wir mit der Digitalisierung aufhören, ganz im 

Gegenteil! Wir haben gelernt, die Vor-Ort-Veranstaltungen, digital mit Mehrwert 
aufzuladen – zum Beispiel mit Lead+Meet. Mit der Erweiterung der Messe-App 
bringen wir Besucher und Aussteller in den Messehallen passgenau zusammen.

Umsatzsteigerung 
Konzern

Premieren feiern 
2023

•  PMRExpo
•  ISM Japan
•  Kind + Jugend ASEAN
•  Sigep China
•  didacta asia
•  International Hardware 

Fair India
•  International Hardware

Fair Italy

Erste Maßnahmen 
zeigen ihre Wirkung

Anfang 2022 erfolgte 
die Umstellung auf 
100 % Ökostrom. 
Seitdem werden jährlich 
15.540 Tonnen CO2 im 
Normalbetrieb gespart.

Koelnmesse beim 
Web Summit

Die Koelnmesse richtet 
im Auftrag des BMWK 
die erste Partnerland-
Beteiligung Deutschlands 
am Web Summit in Lissa-
bon aus – mit rund 70.000 
Teilnehmern eine der 
größten Tech-Konferenzen 
in Europa.

2023:
vorauss. über 
380 Mio. Euro

2022: 
240 Mio. 

Euro
2021: 

134 Mio. 
Euro

Während 2022 zwischen 50 und 70 % der Fläche 
gegenüber der Vor-Corona-Zeit belegt waren, 
erwartet die Koelnmesse für 2023 auf alle Veran-
staltungen bezogen ein Niveau von 80 bis zu 100 %.

          Innovativ und nachhaltig – 
Koelnmesse bleibt Impulsgeber und   
                       Wachstumstreiber

Die bisherigen Highlights des Jahres 2023

AUFWÄRTSTREND

Die Zahlen des Jahres 2023

2023

Seit dem Richtfest im November 2022 geht der 
Neubau des Confex voran. Ab 2024 wird hier eines 
der modernsten Event- und Kongress-Zentren Europas 
stehen – mit einzigartigem Blick auf den Kölner Dom.

Nature, Events und Community sind die Handlungs-
felder der Nachhaltigkeitsaktivitäten der 
Koelnmesse. Seit 2023 werden die Maßnahmen 
unter dem neuen Label „tradefairer“ gebündelt.

WICHTIGER MEILENSTEIN KLIMANEUTRAL BIS 2035


